





































































































































































































































































	Extortum Sed Aequum Christophori Henrici Ruperti, D. Archiatri Saxonici Responsum ad Iniquas aeue ac ineptas de cura sua rite ac bene gesta punctorum autorum eorundemque propugnatorum Correctiones & Censuras
	Vorderdeckel
	Titelblatt
	Vorwort
	Aequo animo a'qua noscentibus.
	Proditam punctis crassam Censorum ignorantiam ...
	I. Sol Er speciem morbi darauf Er curiret hat/ denominiren und definitionem geben.
	II. Sol Er aus probaeis & side dignis Authoribus erweisen/ daß die Holtz- und Mercurial-Cur ratione morbi höchst nöthig und unümgänglich gewest/ so daß morbus auf keine andere Weise hätte können curiret werden/ daß auch solche Cur ratione huius subiecti, & quoad dispositionem corporis patientis, unschädlich und sonder Gefahr sey.
	III. Soll er aus einigen bewehrten authore darthun/ daß der mercurius praecipatus rubeus, als welcher ein medicamentum causticum, und corrosivum, ad excitandam salivationem pro inunctione, und zwar an einen solchen delicaten und saubern Leibe/ vor andern mercurialien zu gebrauchen sey.
	IV. Sol Er erweisen/ daß es unschädlich und wol erlaubet sey/ wenn man durch medicamenta mercurialia die salivation bereit zu wege gebracht/ und also die humores ad externa commoviret hat/ dennoch purgantia mögen gegeben und die rege gemachte mit den mercurio fermentirende humores ad interiora gezogen werden.
	V. Sol Er mit einer glaubarn und wol fundireter Experientz der Italiäner/ Frantzosen/ Engeländer/ Spanier oder Teutschen/ (warum nicht auch der Griechen/ Persianer/ Indianer/ Schwede und Dähnen [et]c.) darthun/ daß man bey der Holtz- und mercurial-Cur/ gar kein regimen in externis zu halten nötig habe/ ...
	VI. Sol Er durch sattsam gültige rationes, und authorität bewehrter authorum weisen/ wie sich dieses zusammen reime/ wen[n] Er expressè statuiret/ daß die Patientin sin summo grau haectica sey/ und bei dessen Absterbe[n] man finden werde/ daß Ihr Hertz aller Feuchtigkeit benommen/ gantz verwelket und ausgetrucknet seyn werde/ ...
	VII. Sol Er die schrifftlich von sich gegebene cachexiam, durch signa evidentia, an der Patientin erweisen/ und die cachexiam mit der erstlich statituireten hectica verglichen.
	VIII. Sol Er experientia und authoritate aliorum dar thun/ daß man seinen Vorgeben nach/ per salivationem mediante mercurio excitatam, die im Leib ausgetrucknete/ Feuchtigkeit wieder restituiren/ das humidum radicale erneuern und vermehren/ und also dispositionem hecticam eradiciren können.
	IX. Sol Er beweisen/ daß es schädlich und unerlaubet sey confortantia & bezoartica, bey der solivation, sonderlich auf den Fall zu gebrauchen/ wenn durch die operation des mercurii das Hertz angegriffen wird/ grosse Ohnmachten/ Angst/ und Bangigkeit erfolgen.
	X. Sol Er eine probe thun/ oder per rationes erweisen/ oder testimonia aliorum bringen/ daß es nach seinem Vorgeben möglich/ die operation des mercurii nach Belieben zu inhibiren/ und die salvation zu stillen/ wenn und wie man wolle.
	XI. Soll Er demonstriren/ wie es möglich/ aus der durch den mercurium getriebenen saliva zu wissen/ ob mit derselben lauter gute gesunde/ oder aber böse und schädliche materia abgeführet werde.
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